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Amtlicher Theü

Bekanntmachung
Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung

eines öffentlichen Kanals in der Domgasse beschlossen und
letzterer auch ziemlich fertig gestellt ist werden hiermit
aus Grund des Z 1 sud II der Polizei Verordnung
vom 14 Juli 1879 und im Einverständnisse mit dem
Magistrat die Besitzer der sämmtlichen an dieser Straßen
strecke belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert binnen

einer Frist von 4 Wochen den Antrag auf die Er
Heilung der Bau Erlaubniß zur Herstellung der zur
Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschluß
kanäle bei der unterzeichneten Polizei Verwaltung zu
stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den ZZ 2 u
6 der gedachten Verordnung der Antrag auf Kanal
Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer
den erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist
daß sich die Antragsteller mit dem Magistrat wegen der
Anschlußgebühren geeinigt haben sowie daß bei Nichter
füllung der vorstehend oder sonst in der Verordnung ge
nannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grundstücks
besitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege
des Verwaltungs Zwangsverfahrens vorgegangen werden
muß

Halle a S den 14 November 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
tv Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs C V

H sind von dem Schiedsmann Herrn Brügert und
HO Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs H F
von dem Schiedsmann Herrn Nebert zur hiesigen
Armenkasse gezahlt

Halle a S den 16 November 1886
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
SV Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs F

K sind von dem Schiedsmann Herrn Michael zur
hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 17 November 1886
Die Armen Direktion

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Christian Köhler aus Weißen

fels welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen
Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Merseburg abzuliefern

Halle a S den 15 Novbr 1886 I 2983/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Der unterm 27 Oktober 1886 gegen den Kohlen

knecht Karl Bechstedt aus Halle a S wegen
widernatürlicher Unzucht erlassene Steckbrief 1 3151/86
ist erledigt

Halle a S den 14 November 1886
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

NlchtmMch
Halle den 18 November

Convertiren oder nicht
Die belgische Deputirtenkammer bat die Convertirung

der belgischen Schuld von 4 auf 3 Prozent beschlossen
Im neuesten Heft der Conrad schen Jahrbücher für National
ökonomie und Statistik behandelt Dr Moritz Ströll die
neueste Conversionsaera in Deutschland Er rechnet aus
daß in Deutschland rund 1 /z Milliarden convertirt wurden
oder werden fügt aber hinzu daß der Hauptstock der in
Deutschland geschaffenen und umlaufenden 4 prozentigen
Werthe noch völlig intact steht Dieser Hauptstock setzt
sich hauptsächlich aus den 4procentigen verschiedenartigen
deutschen Reichs und Staatsschuldtiteln zusammen deren
Umlaufsziffer die gewaltige Ziffer von circa 6 /z Mil
liarden beträgt Werden und sollen diese gewaltigen Ca
pitalsbeträge in 3 /z prozentige Titel umgewandelt werden
Erst wenn dies geschieht kann von einer dauernden und

bleibenden Herabdrückung des landesüblichen Zinses von
4 Prozent auf 3 /z Prozent die Rede sein Die für die
Conversion sprechenden Gründe faßt Dr Ströll wie folgt
zusammen Die Entlastung des Steuerzahlers ist das
leitende Motiv welches die Anhänger der 4 igen Staats
schuldtitel mit Vorliebe ins Feld führen Zu Zeiten
wachsenden Staatsbedarfs und erhöhter Anspannung der
Steuerkrast sagen sie sei es nicht angemessen sich freiwil
lig eines beträchtlich in die Wagschale fallenden Vorthei
les zu begeben und der breiten Masse der Steuerzahler
zu Gunsten der besser situirten Staatsgläubiger ein Opfer
znzumuthen Das Sinken des Zinsfußes aus der stets
vergrößerten Kapitalsansammlung hervorgehend sei elemen
tar und vollziehe sich mit der Kraft eines unabwendbaren
kulturellen Vorganges Die glatte Art und Weise mit
der die bisherigen Conversionen sich vollzogen seien ein
genügender Beweis der Aufnahmsfähigkeit des Geldmark

tes für 3i/z0/gige Werthe und der Anpassung
der Kapitalistenkreise an den neuen Typus Zudem seien
staatliche Maßregeln zur Beschleunigung der sinkenden
Tendenz des Zinsfußes aus ethischen Rücksichten wünschens
werth Das Sinken des Zinsfußes fördere die Demo
kratisirung der Gesellschaft und die gegenseitige Annäherung
der verschiedenen Gesellschaftsklassen und verhindere die
Ansammlung allzugroßer Rentenbezüge und Kapitalien
Dabei werde der Werth der schaffenden Arbeit erhöht und
die volkswirtschaftlich unnützliche Klasse des müßigen
Rentnerthums verringert

Aus allen diesen Gründen empfehle es sich die Umwande
lung der 4 prozentigen Staatstitel mit thunlichster Be
schleunigung vorzunehmen Die Gegengründe liegen
theils auf finanztechnischem mehr aber auf sozialpolitischem

öffentlich rechtlichem Gebiet Wir sind vorläufig noch
im Unglauben darüber wie weit die Aufnahmefähigkeit
des Geldmarktes für 3Vz prozentige Titel sich erstreckt
Gerade jetzt wo die UmWandelung der Pfandbriefs und
Prioritätenschuld sich vollzieht und zu ihrer Vollendung
noch geraumer Zeit bedarf dürfte ein zu massenhaftes und
stürmisches Angebot 3 /z prozentiger Werthe für deren
Cours bedenklich werden womit die Conversionsmöglichkeit
vereitelt wäre Durch die Conversion der 4 prozentigen
deutschen Staatspapiere würde allerdings eine Ersparniß
von jährlich ca 30 Millionen gemacht werden Wie an
sehnlich diese Summe auch ist so erscheint sie doch gering
fügig wenn es sich um die Entlastung der Steuerzahler
handelt Der einzelne würde von einer solchen Entlastung
herzlich wenig merken Hingegen so führt Dr Ströll
aus wird man der Anschauung Raum geben müssen daß
es unter den Millionen von Staatsgläubigern eine Unzahl
giebt welche der Conversionsmaßregelung wehrlos gegen
überstehend durch die Verkürzung ihrer an sich schon knapp
bemessenen Einnahmen in ihrer Lebenshaftung dauernd
und empfindlich geschädigt werden denn man kann nicht
verkennen daß es ein völlig müßiges Beginnen ist solche
Existenzen auf die Möglichkeit einer Ergänzung ihres ge
schmälerten Einkommens durch irgend eme Arbeitsleistung
hinzuweisen Nicht jeder ist in der glücklichen Lage ar
beiten zu können oder Arbeit zu finden Die Wittwe die
mühsam ihre Kinder erzieht der bejahrte Staatsdiener
der seine Kräfte im Dienste der Gesammtheit aufgebraucht
hat der aus irgend welchen Gründen körperlich oder
geistig leistungsunfähige kleinere oder mittlere Staats
gläubiger alle diese Leute und diese Beispiele giebt es
tausendfältig können nicht arbeiten und gehören zu den
wirthschaftlich Schwachen welche der staatlichen Unter
stützung und Berücksichtigung werth und bedürftig sind
Wenn durch die Conversion geradezu ein Nothstand des
kleineren und mittleren Privatkapitals geschaffen wird
wenn die Erreichbarkeit der Stiftungszwecke beeinträchtigt
die Steuerkraft geschmälert und Handä und Wandel durch
die aus zahlreichen Einkommensverrlngerungen entste
henden mißlichen Consequenzeu empfindlich betroffen wer
den so sind die mit der Frage verknüpften sozialpolitischen
und volkswirthschaftlichen Bedenken gewiß ernst und weit
tragend genug Das Hauptbedenken gegen eine Conversion
der 4 pCt igen Staatspapiere findet der Verfasser des
erwähnten Aufsatzes aber in der Befürchtung daß durch
die Conversion das deutsche Capital in noch größerem
Umfang als bisher in die Arme des höhere Zinsen bie
tenden Auslandes natürlich des finanziell wurmstichigen
Auslandes getrieben werde Schon jetzt wird der deutsche
Besitz an russischen Werthen auf rund zwei Milliarden
geschätzt Auf diesen Punkt wird gelegentlich zurückzukom
men sein

Die Nordd Allg Ztg erinnert daran daß mit
dem 17 November ein Lustrum vergangen ist seitdem im
Weißen Saale des Königlichen Schlosses Fürst Bismarck

seine bedeutungsvolle Botschaft verlas in welcher der ruhm
gekrönte Heldenkaiser die Heilung der sozialen Schäden im
Wege der positiven Gesetzgebung als die Aufgabe seines
Lebensabends dem deutschen Volke verkündet Die Nordd
Allg Ztg reproducirt diese Botschaft erinnert daran
was auf dem Wege der Sozialreform seither erreicht wor
den und schließt Und daß die großen Ziele der sozialen
Reformen mit Eifer und Ernst auch ferner unablässig wei
ter werden verfolgt werden darüber ist jeder begründete
Zweifel ausgeschlossen Diejenigen aber die in Verken
nung der großen Schwierigkeiten welche der Durchführung
der socialen Gesetzgebung entgegenstehen mit dem angebltch
langsamen Gange derselben sich nicht zufrieden stellen soll
ten sich gegenwärtig halten daß jene Allerhöchste Bot
schaft vom 17 November 1881 selbst ausdrücklich das
Weitgreifende und die Schwierigkeit der gestellten Aufga
ben betont zu deren Anregung Wir Uns aber vor Gott
und Menschen ohne Rücksicht auf den unmittelbaren Erfolg
derselben verpflichtet halten

In der gestrigen Bundesrathssitzung wurde die
Berathung des Reichshaushaltsetats und des Anleihege
setzes begonnen Auf Grund der Ausschußberichte wurde
Beschluß gefaßt über die Etats der Marineverwaltung
der Post und Telegraphenverwaltung der Reichseisen
bahnverwaltung des Reichsamtes des Innern des Reichs
schatzamtes des Reichsgesundheitsamtes und der Reichs
druckerei Im Uebrigen wurde eine Reihe von Eingaben
in Zollangelegenheiten nach den bezüglichen Ausschußan
trägen erledigt Dem Vernehmen nach wird der Bundes
rath behufs Erledigung des Etats in dieser Woche noch
eine zweite Plenarsitzung abhalten Die Erledigung des
Gesetzentwurfes betreffend die Unfallversicherung der See
leute im Bundesrathe wird bis zur Eröffnung des Reichs
tages kaum zu ermöglichen sein da die Vertreter der
Seeuferstaaten zahlreiche Abänderungen des Entwurfes
beantragt haben

In dem Ausschusse der ungarischen Delegation erklärte
Kalnoky auf bezügliche Anfragen daß die Tarifverhand
lungen mit der Türkei in jüngster Zeit wieder aufgenom
men wurden und da erhebliche Differenzen nicht vorlägen
einen baldigen Abschluß erwarten lassen desgleichen sei
auch von den durch die Ereignisse des Vorjahres unter
brochenen jetzt aber wieder aufzunehmenden Verhandlun
gen über den Handelsvertrag zwischen Oesterreich und Grie
chenland bei dem beiderseitigen guten Willen ein günstiges
Resultat zu erwarten Hinsichtlich der Handelsbeziehungen
Oesterreichs und Rumäniens von denen Oesterreich viel
näher berührt werde spricht Kalnoky sein tiefes Bedauern
aus daß es nicht gelungen fei die Verhandlungen zu einem
günstigen Resultate zu führen er glaube aber daß seither
in der öffentlichen Meinung Rumäniens eine gewisse Um
kehr Platz gegriffen habe ein Abbruch der Handelsbe
ziehungen würde beiden Reichen nur zum Schaden sein
Auch in Oesterreich sei die Stimmung einer Wiederan
knüpfung des früheren Verhältnisses günstig Die gegen
wärtigen vertraulichen Verhandlungen seien in einem Sta
dium welches bei den beiderseitig vorherrschenden guten
Dispositionen die Aussicht auf eine baldige Beendigung
der gegenwärtigen beiden Theilen gleich unerwünschten
Situation eröffne

Die Londoner Polizei wird die für den Sonntag ge
plante Sozialistenkundgebung nicht hindern trifft aber um
fassende Vorsichtsmaßregeln Salisbury wird die Depu
tation der Arbeitslosen empfangen

Da die bulgarische Regierung entschlossen ist das
letzte Ultimatum des General Kaulbars unberücksichtigt
zu lasten so dürfte dessen Abreise aus Bulgarien bevor
stehen Gleichzeitig wird berichtet daß der Candidatur
des Fürsten von Mingrelien für den bulgarischen Fürsten
stuhl von den Mächten zugestimmt werde Damit tritt
wie die Post hervorhebt an die Stelle der verjuchten
lokalen die internationale Lösung der bulgarischen Frage

In der gestrigen Sitzung der griechischen Deputirten
kammer verlangten mehrere Deputirte der Oppositionspartei
die Vorlage der Korrespondenz betreffs der Vorgänge an
der Grenze während der über Griechenland verhängten
Blokade Der Ministerpräsident Tricupis verweigerte die
Vorlage und stellte die KabinetSsrage Die Opposition
verließ darauf die Sitzung Die Abstimmung wurde vertagt

Der Kaiser erledigte im Laufe deS gestrigen Tage
Regierungsangelegenheiten nahm den Vortrag des Ober
Hof und Hausmarschalls Grafen Perponcher entgegen



und arbeitete später mit dcm Chef des Civil Kabincts
Wirklichen Geh Rath von Wilmowski Der Kron
prinz wird heute von den Vermählungsfeierlichkeiten in
Schwerin wieder in Berlin eintreffen Um dieselbe Zeit
werden auch der Prinz und die Prinzessin Albrecht so
wie der Erbprinz und die Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen zurück erwartet Die Frau Kronprin
zessin dürfte mit der Prinzessin Tochter Viktoria am
Freitag früh ebenfalls wieder nach Berlin zurückkehren

In Schwerin i M fand gestern Nachmittag 1
Uhr unter Glockengeläute und Lösen von Geschützsalven
die kirchliche Einsegnung der Ehe der Herzogin Charlotte
von Mecklenburg mit dem Prinzen Heinrich XVHI von
Reuß statt

Der Großherzog von Hessen hat dem Hospre
diger des Fürsten Alexander von Bulgarien Koch die
erste Pfarrstelle in Pfungstadt bei Darmstadt verliehen

S M Kreuzerkorvette Sophie Kommandant Kor
vetten Kapitän Cochius ist am 17 November c in Port
Scüd eingetroffen S M Kreuzer Möwe Kom
mandant Korvetten Kapitän Boeters ist am 16 Nov c
in Zanzibar eingetroffen

Brüssel 17 Nov Der Gesetzentwurf betreffend
die Konvertirung der belgischen Schuld von 4 auf 3 /z
Procent ist von der Repräsentantenkammer mit 82 gegen
2 Stimmen angenommen worden

Hau sein stürz Köln 17 Nov Heute Nachmit
tag stürzte in der Neustadt ein vierstöckiger Rohbau ein
In demselben befanden sich soweit bekannt sieben Perso
nen welche nnter den Trümmern begraben wurden Hier
von sind bis jetzt eine Person todt zwei schwer und eine
leicht verletzt zu Tage gefördert Das Schicksal der an
dern ist noch ungewiß Die Feuerwehr und die Dentzer
Kürassiere sind mit der Aufräumung beschäftigt Der
Einsturz soll durch schlechtes Baumaterial herbeigeführt sein

Die von der Frau Kronprinzessin selbst ent
worfene Fahne welche die hohe Frau dem Berliner
Verein ehemaliger Leibhusaren zum Geschenk machen will
und die am nächsten Sonnabend im Kroll schen Saale in
Gegenwart der Deputationen von 81 Kriegervereinen durch
den Kommandeur des 2 Leibhusaren Regiments Nr 2
Oberst Freiherrn v Stein geweiht werden sollte ist wie
mehrere Blätter übereinstimmend melden vom Herolds
amt beanstandet worden in Folge dessen hat die Feier
abgesagt werden müssen Es sind so heißt es vor Allem
drei Punkte die das Heroldsamt zu dem Beschluß geführt
haben Einmal fehlt auf der Fahne der heraldische Adler
der auf jeder Fahne eines preußischen Kriegervereins sich
befinden muß außerdem ist aus der Fahne der Namens
zug L und der Gardestern enthalten beide dürfen aber
nur nach ausdrücklich eingeholter Genehmigung des Kaisers
verwendet werden Man hofft daß der Kaiser dem die
Sache demnächst vorgelegt werden wird noch nachträglich
die erforderliche Genehmigung zur Entfaltung der Fahne
geben wird die allerdings dann die einzige ihrer Art in
ganz Preußen sein dürfte Sie zeigt auf der einen Seite
das Kronprinzliche Wappen auf der andern die Widmung
der hohen Frau

2z Dissonanzen
Novelle von K Rin hart

Machdruck verboten

Kennen Sie Willmer fragte Märheim interessirt
Ich kannte ihn vor vielen Jahren
Thun Sie doch als ob Sie Methusalems Alter

hätten lächelte er Wie lange kann das her sein
Ich werde einunddreißig entgegnete Konstanze ohne

Zögern
Allerdings schon eine beträchtliche Zahl meinte er

Warten Sie er zählte an den Fingern so war
ich Student im zweiten Semester als Sie geboren
wurden

Die Damen lachten Sie sind ein Mann da machen
die Jahre nichts aus antwortete Konstanze doch frei
lich fuhr sie erröthend fort mir sind sie ebenfalls gleich
gültig ich wünschte sogar noch ein Jahrzehnt weiter
zu sein

Immer Geduld Sehen Sie das ist das Ungethüm
der Jugend in Ihnen Ich würfe gern zehn Jahre wieder
ab Das Leben ist so kurz

So lang sagte sie ihn ernsthaft anblickend
Ohne Glück ja entgegnete er leise und mit ihm

viel zu kurz für unsre Wünsche Wollen wir uns nicht
das Glück suchen Fräulein Rainer

Sie sah vom tiefsten Roth Übergossen vor sich nieder
dann als ob sie nur das Schweigen zu brechen wünsche
fragte sie Frau von Berg ob diese nicht Willmers Frau
kenne

Gewiß wir waren vor einigen Jahren am Genfer
See mit ihr und ihren Eltern täglich zusammen erzählte
diese Freilich hätte ich damals dem verzogenen und
hübschen aber ziemlich unbedeutenden Wiener Backfischchen
nicht prophezeit daß es zwei Jahre später die Frau eines
unsrer gefeiertsten Dichter sein würde Ich will nicht
hoffen mag nicht denken daß die Million ihres Vaters
für jenen mehr Anziehungskraft besaß als die blonde
Seppi

Dichter brauchen Geld so gut wie andre Sterbliche
bemerkte Märheim Er war arm

Ganz arm und noch unberühmt als ersieheirathete
antwortete Konstanze

Der alte Arneberg hat sich mit allen Kräften dem
armen Schwiegersohn widersetzt berichtete Frau von Berg
Zuletzt hat er nachgegeben da feine Frau ihren ganzen

Der Klavierspieler Hans von Bülow ebenso
bekannt durch seine Arroganz wie durch seine künstlerischen
Leistungen hat in Dresden die Antwort auf seine insolente
Herausforderung des Deutschthums in Prag erhalten Er
spielte am Dienstag Abend im Nikode schen Concert dort
selbst obgleich er von autoritativer Seite dringend ersucht
worden war auf das Auftreten in Dresden zu verzichten
Die Antwort auf das höfliche Ersuchen lautete schroff
ablehnend Sein Auftreten in dem Concert wurde mit
Zischen und Pfeifen und mit den Rufen Czeche Hämisch
raus Wir sind Deutsche begrüßt Die Scene wieder
holte sich bei seinem Auftreten Natürlich hatte Bülow
auch Freunde im Saale und so enstand Tumult der
schließlich das Eingreifen der Polizei nothwendig machte
Was sich da abspielte war gewiß nicht schön Aber es
gehört doch sicherlich eine Keckheit um nicht ein schärferes
Wort zn gebrauchen dazu unter bewandten Umständen
vor einem Publikum aufzutreten An die welche sich an
läßlich der erwähnten Vorgänge über Mangel an Anstand
beklagen möchten wir doch die Frage richten ob wir
Deutschen uns denn des Anstandes wegen jede grobe Ver
letzung unseres Nationalgefühls gefallen lassen sollen

Nauke kour fähig Man hat Beispiele dafür daß
auch prinzliches Geblüt im Kindesalter durch kleine Un
arten die Anwendung jenes Zuchtmittels herausfordert
welches als nltimÄ ratio der Erziehung gilt Dieser Fall
trat wie erzählt wird kürzlich in der Kinderstube ein in
welcher als Stubenältester jener kleine Prinz residirt auf
welchem ganz besonders die Hoffnungen des deutschen
Vaterlandes ruhen Der Vater des vierjährigen Prinz
leins wurde von der Nothwendigkeit eines strengen Ein
greifens in Kenntniß gesetzt und hielt darans peinliches
Gericht über seinen Aeltesten Es mag wohl ziemlich
milde abgegangen sein denn als der erste Schmerz vorüber
war erheiterte sich das Gesicht des Knaben und unter
Thränen lächelnd wie es von einer berühmten Künst
lerin heißt stieß er die Worte hervor Siehste
Nauke da haste die Pauke Darob höchstes Er
staunen des fürstlichen Vaters Wie war es möglich daß
diese volksthümliche Redensart in die Kinderstube eines
königlichen Palastes eingeschmuggelt werden konnte Die
Dienerschaft und die mit der Pflege der kleinen Prinzen
betrauten Personen hatten darüber ein peinliches Verhör
zu bestehen aber es führte zn keiner Aufklärung Ge
legentlich wurde auch dem Großvater die befremdliche
Neigung seines Enkels für die Sprache des Volkes mitge
theilt und wieder dabei die Frage aufgeworfen Wo hat
der Kleine die Redensart aufgeschnappt Wahr
scheinlich von mir gab in seiner jovialen Weise lachend
der Großvater zur Antwort Erneute Verwunderung
Nun ja fuhr der hohe Herr fort auch ich gab ihm

neulich einen kleinen Denkzettel und sagte dabei Siehste
Nauke da haste die Pauke

In Sachen des verhafteten Hauptmann s
von Schleinitz führt der Auditeur Plantier die Unter
suchung Juristischer Beistand des Verhafteten ist der
Rechtsanwalt Dr Sello Das Verfahren selbst ist mili
tärgerichtlich Schleinitz befindet sich im Militärgefängniß
der Lindenstraße Das Erkenntniß des englischen Gerichts

Einfluß für Willmer einsetzte Er soll ein unwiderstehlich
liebenswürdiger und bildschöner Mensch sein

Konstanze nickte zustimmend Apollokopf aber
wandte sie sich an Märheim ist das nicht wie eine große
Lüge ein Apollo der die Verse schreibt und um Geld
heirathet Sie zuckte mit einer unnachahmlichen Geberde
der Verachtung die Schultern und erhob sich um nach
den Kindern zu sehen die sich zum Spaziergang bereit
machen sollten

Herb wie Citronensaft sprach Frau Adelheid deren
wohlwollendes Herz durch Konstanzeus Worte verletzt war

vor sich hin
Nein wie alter Ungar verbesserte Märheim

Ein schneller Blick aus dem indeß nicht Widerspruch
sondern volle Befriedigung hervorleuchtete flog zu dem
Doktor hinüber Er bemerkte denselben jedoch nicht da
sein Auge unverwandt des Mädchens hoher kräftiger Ge
stalt folgte die elastischen Schrittes zwischen den Bäumen
dem Spielplatz zuschritt

Ein wenig später wanderte die kleine Gesellschaft auf
oem Fußwege der auf steiler Uferhöhe durch den Wald
führt dahin Das blaue Meer schimmerte zwischen den
Stämmen der Buchen herauf die breitästig ob ihren
Häuptern rauschten Es war ein wonniger Hochsommer
tag gekühlt vom Hauche des leichten Windes der erquickend
von der See herüberwehte Bergab und bergauf führte
der Pfad durch malerische Schluchten mit sprudelnden
Waldbächen dann wieder empor zu vorspringender Kreide
klippe die wie ein Riesenschwan aus den blauen Fluthen
emporstieg

Die beiden Töchter der Frau von Berg ein paar frische
Mädchen von dreizehn und vierzehn Jahren eilten voran
oder hingen sich an die Arme des Doktors der ihr erklärter
Liebling war In liebevollster Weise auf die Interessen
der Kinder eingehend stets aufgelegt zu Scherzen mußte
er wohl die jungen Seelen gewinnen auf die er im höchsten
Sinne erziehend und veredelnd wirkte ohne sich dessen nur
bewußt zu sein und ohne jemals ein erziehendes Wort zu
sprechen Er war einer der selbstlosen Junggesellen sür
die der Onkeltitel eigens erfunden scheint und bei denen
sich stets die Frage aufdrängt warum sie die für das
Glück der Familie so prädestinirt erscheinen ehelos ge
blieben sind

Auch Konstanze legte sich die Frage vor ohne eine
Antwort auf dieselbe zu finden ein höheres Roth aber
färbte jetzt ihre Wange als sie des Wortes gedachte das
Märheim vorhin zu ihr gesprochen Vom ersten Augen

hofes auf Auslieferung nimmt nur zwci Fälle der Er
pressung als erwiesen an Der eine Fall betrifft die
wider den Berliner Gastwirth Olbrich der andere Fall
die wider Flug in Lübeck geschehene in welchen zur Zeit
des Prozesses wider den Unabhängigen Lodomez bereits
verurtheilt wurde

Aus Hannover wird geschrieben Unsere Geschäfts
welt leidet in Folge des über die Gesundheitsverhältnisse
der Stadt verbreiteten Rufes in nicht geringem Maße
der Fremdenverkehr ist sehr beschränkt die Käufer von
außerhalb stellen sich sparsamer als sonst ein das gesell
schaftliche Leben das im Beginn des Winters meistens
ein sehr lebhaftes zu sein Pflegt und Hunderten von Ge
schäftsleuten lohnenden Verdienst gab ist eingeschränkt
Die verschiedenen Gesundheits Einrichtungen welche man
für die Zukunft zu treffen beschlossen hat namentlich die
Einführung eines neueren Kananalisationsfystems werden
hoffentlich unserer Stadt den alteu wohlverdienten Ruf,
zu den gesundesten Städten Deutschlands zu gehören
wieder verschaffen Ein neugebildeter Verein zur Hebung
des Fremdenverkehrs dem die geachtetsten Bürger beige
treten sind ist mit Erfolg bemüht die übertriebenen Ge
rüchte über die Scharlach Epidemie auf ihre richtige Be
deutung zurückzuführen Es verdient bemerkt zu werden
daß die Sterblichkeit trotz dieser Scharlach Epidemie auf
24 pro Tausend also einer sehr günstigen Ziffer die von
den meisten großen Städten überschritten wird stehen ge
blieben ist Die Epid mie kann schon jetzt als nahezu
erloschen betrachtet werden

Der Altona er Sozialistenproceß hat am Montag
var der ersten Strafkammer des dortigen Landgerichts begonnen
Angeklagt sind die C garrenarbeiter Claus Saß aus Vaale
Gustav Knuth ans Schafstedt Johann Jensen aus Schleswig
Mlhelm Hopp aus Pasewalk Wilhelm Rasson aus Belitz Her
mann Thomas aus Delitzsch und Hermann Stein aus Altona
Die Angeklagten werden beschuldigt an einer Verbindung theil
genommen zn haben deren Ziele und Zwecke der Regierung
unbekannt sind sowie die Ausführung des Gesetzes vom 20 Ok
tober 1878 durch ungesetzliche Mittel zu verhindern versucht zu
haben und zwar in beiden Fällen crs Vorsteher Ferner sollen
sämmtliche Angeklagte sich des Vertriebes dnrch den Reichs
Anzeiger verbotener Schriften schuldig gemacht haben Die
Angeklagten wurden am 4 Mai d I in einer Wirthschaft zu
Allona verhaftet als sie in einem besonderen Zimmer eine
Sitzung abhielten Bei dieser Gelegenheit wurde eine Anzahl
verbotener Schriften Abrechnungen Organisationspläne c be
schlagnahmt Die Angeklagten haben in der Voruntersuchung
jeglitt e Schuld abgeleugnet Die Zeugenvernehmungen welche
nur einen geringen Umfang hatten bestätigten im Allgemeinen
nur die Behauptungen der Anklage Der Erste Staatsanwalt
Grosch iff beantragte gegen Saß Knnth Wede Jensen Hopp
Rasmus Heidrich und Thomas eine Gesängnißstrafe von je
zwei Jahren Gefängniß und gegen Stein eine dreimonatliche
Gefängnißstrafe Der Vertheidiger Dr Türkheim Hambnrg
plaidirte auf Freisprechung Der Gerichtshof beschloß die Aus
setzung der Publikation des Erkenntnisses bis Mittwoch Nach
mittag zwei Uhr Nach dem gestern pnblicirten Urtheil wurden
die Angeklagten Saß Thomas Heidrich Rassow Knuth und
Jensen wegen Vergehens gegen s 129 des Strafgesetzbuchs
Theilnahme an einer Verbindung zur Verhinderung von Maß

regeln der Verwaltung oder der Vollziehung von Gesetzen durch
ungesetzliche Mittel und wegen Verbreitung sozialistischer Schrif
ten zu je einem Jahr der Angeklagte Wede wegen der glei
chen Vergehen zu 1 Jahr und 1 Monat und der Angeklgte
Stein wegen Verbreitung sozialistischer Schriften zu 2 Monaten
Gefängniß verurtheilt

blicke ihrer Bekanntschaft an hatte sie eine Art von schwär
merischer Verehrung für ihn empfunden Mehr noch als
feine hervorragende geistige Eigenthümlichkeit zogen feine
milde Güte sein hoher Sinn sie an War es möglich
daß er sie seiner Neigung würdigte Konnte das Leben
noch ein solches Glück für sie aufbewahrt haben
Und wie sie nun zurückdachte au die letzten Wochen alle
die einzelnen Momente ihres Verkehrs mit dem Freunde
vor ihrem Geiste vorübergleiten ließ da bemächtigte sich
ihrer die freudigste Sicherheit und ein Gefühl neuen un
geahnten Glückes durchströmte sie Wenn er wirklich sie
liebte der Edle der Besten einer die sie je gekannt
wie wollte sie ihm freudig ihr Leben weihen ihn den
Aelteren pflegen und lieben verehrend zu ihm empor
fchauen

Sie stand an einer Stelle still wo der vortretende Ufer
rand eine volle Aussicht auf das Meer bot Unendlich
viel verheißend lag es vor ihr ausgebreitet still und
friedevoll wie die Bilder der Zukunft welche ihre Seele
erfüllten Da legte sich sanft eine Hand auf ihren Arm
und Märheim s Stimme fragte So gedankenvoll
Donna

Sie erschrak nicht als gehörten sie zusammen er zn
ihr sie zu ihm wandte sie ihm ein glücklich lächelndes
Antlitz zu aus dem ihre großen dunkeln Augen ihn ver
trauensvoll anblickten zum ersten Mal ihm verrathend
daß er nicht vergebens gehofft Er verstand ihre Sprache

es war wie ein Beben was seine Gestalt überlief
aber das Glück das plötzlich auf den alternden einsamen
Mann einstürmte war zu groß zu überwältigend Er
bedürfte einiger Minuten um sich zu fassen und so stand
er noch stumm vor dem Mädchen das er liebte als Frau
von Berg die Blumen pflückend ein wenig nachgeblieben
war herantrat und das Wort das schon auf seinen
Lippen schwebte zurückdrängte in das Heiligthum seiner
Seele

Geht es da nicht wie leises Rauschen durch die Luft
Ist s der Wind der geheimnißvoll in den Wipfeln der
alten Buchen flüstert oder ist es der unsichtbare Flügel
schlag des Schicksals der da leise verhallt und den köst
lichen Moment von dannen trägt der über das Glück
zweier Sterblicher entscheiden sollte

Hätte die gütige Frau Adelheid geahnt daß sie eben
verhindert was sie so herzlich wünschte sie wäre trost
los gewesen Märheim und Konstanze indessen beunruhigte
die Verzögerung der Entscheidung kaum Warm sie doch
Beide ihres Glückes innerlich sv sicher Des Doktors



Exhumirung Bomst IS Nov Heute früh fand hier
die Ausgrabung der verstorbenen Frau Apotheker Speichert
statt Als Sachverständige waren nach dem Bericht der Po
Zig, anwesend und wurden wie folgt im Protokoll verzeichnet
die Herren Kreisphysikus Dr Schnabel aus Wollstein Geh
Mcdizinalrath Prof Iw Limann aus Berlin gerichtlicher Che
miker vr C Bischoff aus Berlin Professor der Chemie und
Direktor des chemiscken Instituts der Universität zu Breslau
vi Locwig Geh Medizinalrath vr Koch aus Berlin Geh
Medizinalrath Dr Wolfs aus Berlin und Bürgermeister Stephan
m Bomst Von der Königlichen Staatsanwaltschaft wurde ver
langt daß die Herren feststellen sollten in welchem Zustande
die Leiche die Kleidung der Sarg und die Graberde sei Am
Grabe angelangt wurde durch den anwesenden Todtengräber
und die übrigen drei Arbeiter die Beerdigungsstätte der Frau
Speichert konstatirt und gegen Mittag war der Sarg blotzge
lfgt Der Deckel des Sarges war zwar flach gedrückt doch die
fetter leidlich erhalten Mit Tüchern und Stricken zufällig
Mier dem Geläut der Mittagsglocke war es den vier Arbeitern
möglich den Sarg aus dem Grabe und auf eine Tischplatte
zu heben Von allen Seiten des Sarges waren Erdtheile zur
Untersuchung auf ihre chemische Beschaffenheit entnommen wor
den welche aus ziemlich trockenem Sa de bestand Vorsichtig
wurden die Holztheile des Sargdeckels entfernt In gutem Zu
stande fand man den festen Seidenstoff des Kleides während
von dem leinenen Sterbehemde nur vermoderte Reste vorhanden
waren Die Leiche selbst bestand jedoch nur noch aus Knochen
die sich leicht von einander lösten Von Fleisch war nichts mehr
vorhanden nur in den Weichtheilen fand man noch eine dunkel
braune feuchte Masse Eine Mumifizirung der Leiche konnte
nicht konstatirt werden Der Trauring wurde am blanken
Fmgerknoch n gefunden und Beides in Verwahrung genommen
sorgsam wurden die wichtigsten Leichentheile Kleiderreste und
Sargstückchen sowie die entnommenen Erden in Kruken Gläsern
und festem Papier geiammeit und iu eine Kiste verpackt und
unter gerichtliches Siegel genommen um schließlich von Bent
schen aus nach Berlin gebracht und dort auf das Vorhanden
sein von Giften chemisch untersucht zu werden Während einer
kurzen Mittagspause der Herren Sachverständigen hatte sich
das Gericht im Rathhause im Stadtverordneten Sitzungssaale
wieder konstituirt und die Herren erschienen zur Abgabe ihrer
einzelnen Gutachten Der Prozeß gegen Apotheker Speichert
der sich seit zehn Jahren im Zuchthaus zu Kronthal a d B
befindet wird wieder aufgenommen werden

Man schreibt aus Minden Die LogeWittckind zur
Westfälischen Psorte feierte am Sonntag unter sehr zahl
reicher Betheiligung von nah und fern das Fest ihres
hundertjährigen Bestehens Der Kaiser und König hat
der Loge mittels eines huldvollen Schreibens fein Bild

Oelgemälde von hohem künstlerischen Werihe ver
liehen Der Kronprinz gratulirte durch ein gnädiges
Schreiben welches eine Abordnung der Großloge über
brachte Die Festversammlnng hat dem Kaiser telegraphisch
gedankt

Auf dem Würzburger Unglücksbahnhofe hätte wie
die Franks Ztg schreibt beinahe wieder ein Zusammenstoß
stattgefunden Der Bamberger Eilzug No 45 der um
8 Uhr Abends ankommt fuhr nach Empfang des Zeichens
Bahn frei langsam ein Auf einmal sah aber der Führer

des Eilzuges auf seinem Geleise eineu Rangirzug stehen
und nur mit Mühe gelang es ihm seinen Zug eine
Wagenlänge von demRangirzuge zum Stehen zubringen

Der Betrag der angemeldeten Entschädigungssummen
für die durch das große Unglück Betroffenen wird dem
W I zufolge an 2 Millionen reichen Vier Monate

sind indeß seit dem Unglückstage verflossen und noch immer
harren die Beteiligten der Entschädigung

Vor dem Appellhose zu Moskau gelangte russischen
Blättern zufolge die Appellationsklage der vielgenannten

Augen hatten nie freudiger geleuchtet nie war sein Mund
ausgelegter gewesen zu heiterstem Scherz als jetzt da sie
alle gemeinsam durch den Wald heimwärts schritten und
dem Mädchen war s als berühre sie den Boden kaum
als trage eine unsichtbare Macht sie vorwärts Während
ihre Lippen verstummten sang ihr Herz süße stille Melo
dien keine zum Himmel jauchzenden Freudenlieder
aber schmeichelnde Weisen von gestillter Sehnsucht voll
der Harmonie die alle Dissonanzen löst voll des Friedens
den sie so viele Jahre umsonst begehrt hatte

Sarah Blüwstein Goldhändchen der Anführerin einer
weitverzweigten durchweg aus Galiziern bestehenden Ver
brecherbande zur Verhandlung Die Blüwstein war nach
ihrer im Jahre 1880 erfolgten Verurtheilung aus ihrem
Verbannungsort entwichen aber in Smolensk wieder in
die Hände der Polizei gerathen Für die Flucht wurde
sie vom Smolensker Bezirksgericht zu drei Jahren Zwangs
arbeit und 40 Peitschenhieben verurtheilt Gegen den
letzteren Punkt richtete sich die Appellationsklage der Blüw
stein welche zu beweisen suchte daß sie als Frauenzimmer
einer körperlichen Züchtigung nicht unterworfen werden
könne Der Appellhof hat jedoch die Appellationsklage
der Blüwstein unberücksichtigt gelassen und das Urtheil
des Bezirksgerichtes von Smolensk bestätigt

Die Schriftstellerin Margarethe Halm in Graz
welche sich in spiritistische Bestrebungen eingelassen hatte
ist in Folge dessen irrsinnig geworden so daß sie in die
dortige Slaatsirrenanstalt ausgenommen werden mußte

Der Mörder der Wirthin Loyson zu Paris ist in
Constantine Algerien auf Veranlassung eines Schmuck
sachenhändlers dem er einige der geraubten Werthgegen
stände zum Verkauf anbot verhaftet worden Er heißt
Rofel und ist aus Neuchatel in der Schweiz Nach seiner
letzten blutigen That fuhr er früh Morgens nach Mar
seille und schrieb sich mit seinem wirklichen Namen Rössel
auf dem Schiff nach Algerien ein Die Polizei hatte schon
Meldung von dem Kutscher der ihn nach dem Lyoner
Bahnhof gefahren und trotzdem ist man des Verbrechers
nur durch das felbstständige Vorgehen eines Privat
mannes habhaft geworden Diese Umstände werfen kein
günstiges Licht auf die Pariser Polizeiverhältnisse

Durch eine Blutvergiftung eigenthümlicher Art
ist in Eisenbcrg Thüringen ein Schneider nms Leben
gekommen Beim Zertrennen eines alten Rockes ritzte sich
der Schneider in die Hand Die Wunde der man an
fänglich gar keine Beachtung geschenkt sollte aber sehr ge
fährlich werden der ganze Arm schwoll an und trotz der
ärztlichen Hilse war es nicht möglich den Mann zu
retten

Eine Masern Epidemie pflegt gewöhnlich nicht
ernst genommen zu werden Jn Egcr sind aber einer solchen
auch Erwachsene erlegen darunter der Bürgermeister und
drei Gemeideräthe

Ueber das Testament des verstorbenen Frei Herrn
von Rothschild wird mitgetheilt daß in demselben die
hinterlassene Ehefrau als Universalerbin eingesetzt ist der
eventuell die sechs Töchter substituirt sind Testaments
vollstrecker sind außer der Ehefrau die Barone Willy
James und Alphons v Rothschild Jedem CommiS des
Franksnrter Hauses Rothschild sind 1000 Mk jedem fest
angestellten Ausläufer und Portier 50 Mk vermacht
worden

Eine Katze im Parlament Aus Brüssel 11
November schreibt man Als gestern die Repräsentanten
Kammer eben ihre erste Sitzung eröffnet hatte stürzte plötz
lich eine Katze von der Höhe der öffentlichen Tribünen
die Ballustrade der für die Presse reservirten Sitze strei
fend auf eine der Bänke der Deputirten herab Die ehren
werthen Herren die in diesem Augenblicke in der Nähe des
Bureaus dicht zufammengeschaart standen waren Anfangs
erschreckt über das unvermnthete Erscheinen des vierbeinigen

Gastes Dann aber machten sie sich unter Gelächter an
die Jagd aus das Thier das von ihnen hin und her gehetzt
einen Ausgang suchte bis es endlich den Huissiers gelang
den Störer des Parlamentssriedens aus dem Saale zu
verscheuchen Einige Böswillige wollen in dem plötzlichen
Einbruch einer Katze in den Parlamentssaal ein böses
Augurinm sehen Der römische Senat hätte gewiß seine
Sitzung gleich aufgehoben

II

Adelheid die Gattin eines pommerschen Gutsbesitzers
hatte vor einigen Jahren bei einem Besuche in Berlin die
Bekanntschaft Konstanzens gemacht die sich zur Ausbildung
ihres Zeichentalents dort aufgehalten Das lebhafte Ge
fallen das sie an dem interessanten Mädchen gefunden
halte in ihr den Wunfch entstehen lassen dasselbe als
Erzieherin ihrer Kinder zu gewinnen Konstanze die
Tochter eines höheren Beamten hatte in den letzten Jahren
kurz nach einander die Eltern und den einzigen Bruder
verloren Sie stand nun ganz allein auf der Welt
indessen der Besitz eines kleinen wenn auch sehr bescheide
nen Vermögens sicherte ihre äußere Unabhängigkeit Es
bedürfte daher einiger Mühe um sie zur Annahme der ihr
gebotenen Stellung zu bewegen doch das Gefühl der
Vereinsamung das sie oft mit schmerzlicher Gewalt über
kam und das Vertrauen welches sie zu Frau von Berg
gefaßt gaben den Ausschlag Konstanze ging mit nach
Haide und weder sie noch die Familie von Berg hatten
diesen Entschluß jemals zu bedauern gehabt Jetzt indessen
nahte Konstanzens Aufenthalt bei den Freunden seinem
Ende Erklärte sie selbst es doch für nothwendig die
beiden heranwachsenden Mädchen noch m ein Pensionat
zu senden um sie andern Lehrkräften zu überantworten
ohne eine entsprechende Aufgabe aber nur als Gast in
Haide zu bleiben dazu wollte sie sich unter keinen Um
ständen verstehen wie sehr auch Frau Adelheid sie mit
Bitten bestürmte So hatte man sich denn wenn auch
schweren Herzens entschlossen sich im Herbst zu trennen
Konstanze wollte ihre Zöglinge selbst nach Berlin geleiten
wo auch sie künftig zu leben gedachte

Ihre Zukunft bereitete indessen Adelheid die mit einer
Art zärtlicher Bewunderung an Konstanze hing einige
Sorge

Fortsetzung folgt

Coursbericht Berlin Mittwoch den 17 November
Die heutige Börse eröffnete matt und konnte auch im weite
ren Verlaufe kein festes Gepräge annehmen Hauptsächlich
hatte hierzu die mangelnde Geschäftslust den Grund gegchen

Man nottrt Kredit 460,50 Franzosen 394,50 Lombarden 171,00 Tür
kische Taback 76,00 Bochunier Guß 113,50 Dortmunder 55,75 Lanrcchütte
73,75 Darmstädter 144,50 Deutsche Bank 170,10 Disconto Kommcndit
211,25 Russiche Bank 76,00 Lübeck Buchener 161,90 Mainz Lndwigshafen
95,75 Marienburg 36,00 Mecklenburger 165,75 Ostpreußen 68,50 Duxer
136 90 Elbethal 281,00 Galizier 80,75 Große russ Bahnen 126,50 Nord
westbahn Gotthardbahn 97,10 Rumäuier 105,10 Italiener 100,00
Oesterr Goldrente 92,50 Oefterr Papierrente 68,10 do Silberrente 63,90
do 1860er Loose 117,10 alte Russen 96,75 do 1880er 84,00 do 1884er
97,00 4proz Ungarn 83,40 Russische Noten 192,75 do Orient II 58,50
do Orient III 59,00 Serbische Rente 79,75 Neue Serben 80,90 Berliner
Handelsgesellschaft 153,00 Egtzpter 76,25 Bnenos Ayres 83,10 Mittel
meer 118,50 Nordd Lloyd Privatdiskont 3 pCt

Aus dem Geschäftsverkehr
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Als feinster nnd zuträglichster Tafelliqueur wird hente
bereits Widtfeldt s beliebter Magenbehagen allseitig anerkannt
Nieder u A b I Bethge O Thieme Fr Lemser W Schubert

Bibliothek Bibliothek der Kaiser Leopold Karo Akademie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 König
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße Geöffnet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Bormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in den
zwei letzten Dienststunden werden Bücher ausgelichen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittw v 2 3 U
Nachm Volksbibliothek Rathhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 8 Uhr
ich uns Waagmmt gr Berlin 16 Wochentags von 8 12 Uhr Mittag
und 2 6 Uhr AbendS

SUdtlsche Sammlung siir nnft Ml KnMgewerbe im Aich und L age
amt am großen Berlin Geöffnet Sonntags von 11 1 U Zutriu fre
Wochentags 50 Pfg Entree

Kgl Standesamt im neuen Sparkassengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1

Vorm von 9 1 nnd Nachmittags von Z 5 Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Mixern Archäologisches Museum Berggasse Mitwochs und SoimabendS
N 12 U Museum der Provinz Sachsen für beimathliche Geschickte
it Alterthnmsknnde unentgeldlich geöffnet Dienstag Donnerstag u Stnntaz

Amtsgericht kl Steinstr Sprechstunden der Gerichtsschreibereien Wochentag

10 12 Uhr Vorm
Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerjtraße 4 1 Treppe unentgeldlich

geöffnet Wochentags von 8 12 Bormittags und 2 6 Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschloffen

Hener Bieideftellr Polizei Wachtstuve
Smlfmiinnilchcr verein Kaufmännisches Rechnen S Abtheilung Nachmittag

2 3 Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 1 Tr
Poswerci Ab 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Klub Bereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Hall Bichele Club Sitzung Vereins und Uebungssahren 8j Uhr Abends

in Prinz CarlHallescher Radsahrer Clnb Uebung im Hofjäger
Deutscher Privatbeamtcn Berei Ab 8 im Hotel Heller gr Steinstraße
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesangverein Sängerkreis Ab s 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
Gesangverein Arenndschastsbnnd Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Männcr Gesangveroin 8 11 Uhr im Restaurant zum Eisteller
Gesangverein Myrthe Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Kither Club Alpenrose Ab z9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Kegel Club Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
Kegelratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant
Turnverein Gnts Mnths Dienstag nnd Freitag Abends von 8 10
Uhr Uebnngsstnude in der städtischen Turnhalle am

LsMMr Lindenstratze 17 Empfehle
mein Etablissement auch im Win
ter zur gefälligen Benutzung
Täglich verschiedene größere und

kleinere Zimmer gut geheizt für Nachmittags Spaziergänger
und Kaffeegesellschaften auch Sonntags für nicht Concert
besucher Meinen großen und kleinen Saal gebe zum Ab
halten von Bällen Concerten oder Familiensestlich
keiten kostenfrei sowie auch die Ben utzung des Billard
bei Tage Große Auswahl warmer und kalter Speisen
und Getränke Biere aus derKulmbacherExportbier
brauerei und W Rauchfuß Sämmtliche Thiere aus
dem Thierpark auch im Winter sichtbar Affen
Papageien c in geheizten Räumen Um recht zahlreichen
Besuch bittet L Eberhardt

Standesamt Halle a S
Meloung vom 17 November

Eheschließungen Der vr msä Friedrich Jsidor Rühl
Gr Lichterfelde und Auguste Emilie Hedwig Beyschlag am
Kirchthor 11 Der Mechaniker Hermann Friedrich Schöning
Karlsstr lo und Auguste Clara Teichgräber Schulgasse 4
Der Handarbeiter Franz Schwede und Anna Marie Elisabeth
Ernst Magdeburgerstr 46 Der Tapezierer und Deeorateur
Carl Friedrich Ferdinand Tänzer Blücherstr 6 und Ottilie
Friederike Caroline Weyhe Steg 11

Aufgeboten Der Herrschaft Kutscher Friedrich Wilhelm
Waldemar Prehm Mansselderstr 23 u Friederike Wilhelmine
Trebesins Beuchlitz Der Schneider Eduard Robert Flohr
und Auguste Wilhelmine Berlha Ströser Harz 26 Der
Brauer Johann Georg August Höhn u Bertha Walther Gie
bicheiM i

Geboren Dem Domänen Inspektor Eduard Schleif Langen
bogen 1 S Johann Friedrich Emil Dem früheren Lehrer
Albi rt Meißner kl Schloßgasse 7 1 T Jda Selma Dem
Maschinenmeister Friedrich August Saare Henriettenstr 23 1
T Alida G rtrud Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Köke Die
Mltz 1 T Martha Dem Metalldreher August Hermann
Magdeburgerstr 45 1 S Otto Dem Arbeiter Albert Als
leben Henriettenstr 7 1 S Friedrich Otto Dem Güter
bodenarbeiter Friedrich Llebrecht Friesenstraße 6 1 T Frida
Clara Marie Dem Steinhauer Otto Metze Breitestraße
12 1 Sohn

Gestorben Der Arbeiter Wilhelm Gölicke 59 I 11 M
13 Tg Siechenstatimi Der Dienstmann Friedrich Köppe
53 I 3 M 8 Tg Halle Des früheren Lehrer Albert
Meißner S Max Willy 1 I 4 M 2 Tg kl Schloßgasse 7

Des Steiuhauee Otto Metze S 1 stunde Breitestr 12
Des Arbeiter August Krug Ehefrau Sophie geb Pietzker 56
I 2 M 4 Tg Weidenplan 8 Der Briefträger a D Fried
lich Wilhelm Ulrich 56 I 8 M 7 Tg Hermannstr 8
Des Schlosser Moritz Sarfert Ehefrau Bertha geb Steinitz
3ö I 1 M 27 Tg Diakonissenhaus

Abgang und Ankunft
der Msenbahnzüge Bahnhof Halls

Magü tmrg 7 19 B 9 51 B
10,55 V M Cöthenj 11,31 B
1 24 N 3 10 R 5 50 N 8 33 A
10,30 A 12 5 A M Cöthen

Nach Leipzig 84,20 sr 7 30 V
Ä 10 15 B H11 30 B

1 40 N K S0 N 5 8 N
Z6 1SA 7 WA 9 5A 10 47 A
Z11,0 A 3 2 fr

Nach Biene,ibnrg 7,40V 11 35 B
3,5 N 6 0 A 9 25 R M
Halberstadt

Nach Kassel 5 10
Eisleben 9,0 B
M bis EiSleben
sbis Eichenbergi 9 30 Abends sbis
Nordhauieus 10,37 A 12 9 fr
M OberröblingenZ

Nach Gilbe ,45Ä 1 33 N 7 24
A sbis Ftnsterwalde

Nach Thüringen 5,40 fr
10,15 B 11 38 L
5,29 N 6 5 A S 40
Ersurts 11 3 A

Nach Berlin 4,35 fr
9 18 V 11 0 V 2 0 N

6,0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9,22 A

L 7 45 V bis
11 43V 12,50
2 0 N 5 50 A

7 45 B
2,5 N
A M
7 25 B
5,39 N

B
5 3

A

Von MagScönrg 7,2,1 B 5
sv,Cöthen l 10 2 B 1 2V K
N 6 5g A 8 58 A 10
2,45 st

Bon vewzig Z5 S2 B 7,5 B
W 42 B 9,43 B Ll V11 28 V 1 12 N 2,51 N
N 5,31 St Z7 37 SLi l
K,57 A 10 27 A 11 53 Ä

Bon vienenbnrg 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstadt
10 5 1,16 M 4 55 N SLi

Von Kassel 6 55 V iv,Ncrdh senZ
7 14 V 05 lv Eich rg

12,30 M v Eisleben 1 13 N
5 13 N 8 0 A von Eislei eu,
8 55 U 1ü,3bL

Hon Gaben 7,4 V jvM fMken
bergj 1 6 N 7 9 A

Aon Thürinaea 4 SS sr B
9,13 V 10 3L l S N 5 15
N 3 R 8 3 A Ä 8 A0, iii

Bon Berii 0 8 20 von
Ä ,selöj 10,3 B 1 31 V

N lvon Smerseid j 5 23 R
Z ttSi 8 58 10 N A

bedeutet Schnellzug H bedeutet Lotalzu i

Abgang und Ankunft der Privat Per5 envom
Posthof Halle

Nach SchaMdt 5,45 B 3 0 N Von Ichasftiidt 8,35 Ä 5
Nach Salzmunse 6 0 V 3,0 N I Von Zalzmiinde 0 0 V 7

Meteorolog Bericht des Höllischen Tageblattes
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Uebersicht öc Witterims

Di Temperatur n Celsiuswar in mchdepannten
Städten folzende Petersburg 4 1 Memel 4 4 Berlin 4 7
Hamburg 4 b Chemnik 4 4 München 4 7 VariS 4 3

IV Freitag 4 Uhr Generalprobe Volksschule
II Vorzeigung der Sänger oder Zuhörerkarten

Billets 5 1 Mark am Eingange des Saales



Stackt N I k tvr
Direktion RI ut tlsZK Rv a

Ansang 7 Uhr
Freitag den 19 November L88S

4 Vorstellung tl Vorstellung im ansgehobene Abonnement

HGUIlvIU VvlI
Schauspiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller

Die Gesänge des erste Aktes werden ausgeführt von

Direktor HirteHirtenknabe

Drust Alpenjäger
Nachdruck verboten

Hermann Geßler Reichs
vogt in Schwytz und

Uri Adolf MüllerWerner Freiherr von At
tinghausen Bannerherr Fritz Kugelberg

Ulrich von Rudenz sein
Neffe

Werner Stauffacher
Konrad Hunn
Jtel Reding
Hans auf der Mauer
Jörg im Hof
Ulrich der Schmied
Jost von Weiler
Walther Fürst
Wilhelm Teil
Rösselmann der

Pfarrer
Petermann der Sigrist
Kuom der Hirte
Werni der Jäger
Ruodi der Fischer
Arn lv von Melchthal
Konrad Baumgarten
Meier von Tarnen
Struth von Winkel

rieo
Klans von der Flüe
Burkhart am Büsel
Arnold von Sewa

s

s

s

Personen
Pseiser von Luzern
Kunz von Gersan
Jenni Fischerknabe
Seppi Hirtenknabe
Gertrud Stuuffacher s

Gattin
Hedwig Tell s Gattin

Fürst s Tochter
Bertha von Bruneck eine

Eng M Mauthner
Adolf Pfeiffer
Otto Hilprecht
Gustav Schwab

Arthur Runge
Alfred Runge
Franz Beikert
Albert Patry
Heinrich Jantfch

Arthur Baucr

Ernst Wehrle
Edmund Doß
M Lützenkirchen
Carl Friedau
Franz Siegl

Berthold Horwitz

reiche Erbin
Armgard
Mechthild
Elsbeth
Hildegard

Walther l
Wilhelm j

Bäuerinnen

Tell s
Knaben

M v Wolfersdorff
Emmy Friedemann

Julia Behre

Helene Bensberg

Marie Purfchiau
Julia Behre
Emmy Herold
Clara Fabrieius
Margar Wachter
Helene Panli
Kl Les nö

Frießhardt l Söldner s dm Schmasow
Leuthold f owner
Rudolph der Harras

Geßler s Stallmeister Gustav Schwab
Stüssi der Flurschütz Frohnvoigt Meister

Steinmetz Gesellen und Handlanger
Oeffentliche Ansruser Barmherzige Brüder

Geßlerische und LanSenbergische Reiter
Viele Landleute Männer und Weiber aus

den Waldstätten
Nach dem 1 3 und 4 Aufzuge finden

größere Pausen statt

pecisirtSt 8peeiaIiM
Schwarze Kleiderstoffe

jedoch nur in reiner Wolle
in alle Preislage empfiehlt trotz der bedeutenden Steigerung der Woll

preise durch rechtzeitige günstige Abschlüsse so lange Vorrath
in Stücken und einzelnen Kleidern

zn billigsten Fabrikpreisen

SS W os o ski
Große Mrichstrake W

8 m
Muster franko zn Diensten

I elpz iKvi sti 87/88
mit prachtvollem Wintergarten i Sehenswürdigkeit von Halle

md Exquisite KücheTelephouauschlus R47

SSvIIvr ai
R liStv um 1 Uhr auch im Abonn zu ermäßigten Preisen

Im Restaurant Eingang Kühlebrunnengasse
anerkannt guten Mittagstisch

Suppe 2/z Portionen Süßspeisen oder Dessert nach Waiil im Abonnement 1 Mark
Borzügl Markgräfl Hosbräuhaus Bier aus Auspach Vio Ltr 20 Pfg

Lagerbier von
Saallokalitäten und Gesellschaftszimmer sür Vereine und Korporationen zu Ab

haltungen von Festlichkeiten Hochzeiten Diners Soupers und Commerseu

Hochachtungsvoll

Schauspiel Preise Proseeniums Loge 3 Mk Orchester Loge 3 Mk 1 Rang Loge
2,50 Mk 1 Rang Baikon 2,50 Mk Orchesteifauteuils Mk Parquet 2 Mk Parterre
1,2ö Mk Proseeumms Loge 2 Rsng 2 Mk 2 Rang Borderreihen 1,50 Mk 2 Rang Hinter
reihen Seite 75 Pfg 3 Rang Mitte nummerirt 75 Pfg Gallerte 4V Pfz
Textbücher Z 25 Pf sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel Z 10 Pfg

sind an der Kafse und bei den Billeteuren zu haben
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen

sind an der Kasse zu haben
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet

Kafienösfnnng 6 Uhr Anfang Uhr Ende nach 1 Uhr
Sonnabend den SO November 30 Abonnements Vorstellung Farbe roth

Sonntag den AI November R886 i
Rachmittags Uhr bei halben Preisen Parquet 1 Mk c ÄlSÄe

Titelrolle Julia Behre
Abends

Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrage
ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Richtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Gemäß H 16 unserer Gesellschasts Statuten werden die verehrlichen Actionäre der
Zuckerrasfinerie Halle hierdurch zu der auf

Freitag den 19 Dezbr 1886 Mi gs
im HStel zur Stadt Hamburg Hierselbst anberaumten

eingeladen

Gegenstand der Tagesordnung ist
1 Geschäftsbericht und Vorlegung der Bilanz pro 1885 86
2 Bericht über die abgehaltenen Revisionen u Ertheilung der Decharge pro 1885/86
3 Wahl dreier Mitglieder des Aussichtsrathes
4 Wahl zweier Rechnungsrevisoren für das Jahr 87

Diejenigen Actionäre welche an der Generalversammlung Theil zu nehmen beab
sichtigen, haben den Besitz der Actien durch Hinterlegung entweder im Geschäftslokal der
Gesellschaft

oder bei Herren IS k in Halle a S,dem Hallescheu Bankverein von Kulisch Kaempf Co in Halle a S,

Herren K in LeipzigHerrn z l iKtttreli in Erfurt
nachzuweisen

Die Hirrterleguug hat spätestens bis einschließlich Dienstag den 7 Dezember d I
während der üblichen Geschäftsstunden unter Beifügung eines doppelten Nummernver
zeichmsses stattzufinden

Jeder Actwnär kann sich durch einen anderen durch schriftliche Vollmacht von ihm
legitimirten Stimmberechtigten vertreten lasten

Halle a S den 18 November 1886
Zuckerraffinerie Halle

Der Vorstand Der Borsitzende des Auffichtsrathes

für undfabricirt als hervorragende

und empfiehlt in größter Auswahl von den billigsten bis
hochelegantesten Genres

KSoZK RNÄvUzM

große Fische ohne Köpfe

tvistv

empfing

SS
Heute Freitag Abend

feinste frische haus
schlachtene Wurst bei

Kllst krisarivd

Drtskrankenkasse für das
Gaflwirlhs Persmml M Halle a S

Die General Versammlung
soll am Mittwoch den K4 M Nachm 3 Uhr im um

gr Gteinstratze abgehalten werde
Cassenbericht Neuwahl des Vor

standes Wahl der Rechnnngsprüfnngs Kommisfion Ver
lesen eingegangener Schreiben Beschlußfassung über ein
gesandte Anträge

II Ii dniin vz IrkWv rv iiSonnabend den ZV d Mts Abends8 Uhr in Der Borstand

Wollene Schlafdecken
w hocheleganten Mustern

empfiehtt

UM Valtsr Lcipzigerstr
Nr S

Weiknackt8dSums
in jedem Quantum zn billigsten Prei

se bei
I Förster zn Schmerwitzbei Wiesenbnrg Mark
S Förster zn Medewitzerhütten bei Wiesenbnrg Mark

Capblnmen we ß 1000 Stück 3
Capblnmen bunt 1000 Stück 6

empfiehlt rr Steinweg Ä7
M des gWe iev MÄ Anseratmitbet Verlmtwvrtüch t Halle Plötz IÄe BachdiuÄ i R N chma e alli

EMdiÄv ÄS HaM ichev TageblattesNwße Mrtchftraw IS gMM von 7 u c Morgeu SG 7 Nhr Tbeust

Hierzu 1 Beilage
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